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COMUNICATO STAMPA – PRESSEMITTEILUNG
DIE VOLKSABSTIMMUNG ZUR ABSCHAFFUNG DER „COMUN GENERAL DE FASCIA“ FINDET NICHT STATT

Für die Trentiner Sprachminderheiten ist das Nichterreichen der notwendigen Anzahl an Unterschriften für die Anberaumung der von der Lega Nord vorgeschlagenen Volksabstimmung für die Abschaffung der „Comun General de Fascia“ zweifellos ein positives Ergebnis. 

Die Volksabstimmung hätte nicht nur zur Abschaffung der "Comun General de Fascia", sondern auch einer Reihe von Sonderbestimmungen betreffend die Fersentaler und Zimbern führen können. Dieses Referendum hätte den Verzicht auf die institutionelle und organisatorische Autonomie bedeutet, die im Laufe der Jahre auch dank neuer Verwaltungsformen erreicht wurde, die den Schutz und die Aufwertung eines für unsere Gemeinschaft unverzichtbaren Vermögens – der Identität der Zimbern, Fersentaler und Ladiner – sowie die soziale Entwicklung der genannten Sprachminderheiten unter Beachtung deren Besonderheiten ausschlaggebend gefördert haben.

Aus diesen Gründen will ich mich besonders bei den Minderheiten und den Einwohnern des Fassatales bedanken, die unserem Aufruf nachgekommen sind und die "Comun General" verteidigt haben, mit deren Aufhebung sie sich bestimmt ein Eigentor geschossen hätten. Ich will an dieser Stelle nicht die demokratische Legitimität der Volksabstimmung, die für die Bürger ein wichtiges Instrument darstellt, anfechten. Im speziellen Fall jedoch – wäre die beantragte Anzahl an Unterschriften erreicht worden – hätte dies zu einer unvertretbaren Situation geführt, da die gesamte Trentiner Bevölkerung zur Abstimmung über die Aufhebung der "Comun General" aufgerufen worden wäre. 

Die gesammelten Unterschriften bieten sicherlich Gelegenheit zu Überlegungen und Anregungen über den weiteren Aufschwung der Tätigkeit der „Comun General de Fascia“.

Schließlich bin ich der Meinung, dass aus dieser Angelegenheit, über die – meines Erachtens nach – teilweise vielleicht zu heftige diskutiert wurde, für die gesamte Trentiner Gemeinschaft eine Botschaft seitens der Minderheiten ergeht, die verantwortungsbewusst ihre Einrichtungen verteidigt und ihren derzeitigen Verwaltern ihr Vertrauen bezeugt haben.

Der Abschaffungsvorschlag hätte die in diesen letzten Jahren von den jeweiligen Gemeinschaften in die Wege geleiteten Initiativen zur Beachtung und Förderung der deutsch- und ladinischsprachigen Bevölkerungen sowie das Engagement dieser Gemeinschaften zum Schutze sowie zur Aufwertung und Förderung eines der wichtigsten Aspekte ihrer Identität zunichte gemacht. 
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